
 

 

 
 

Regierungsratsbeschluss vom 12. Januar 2016  

 

 Nr. 2016/27  

Schaffung Fachstelle GEVER 

  

1. Erwägungen 

Seit rund 15 Jahren setzt der Kanton Solothurn zur Geschäftsverwaltung elektronische Systeme 

ein. Diese GEVER-Systeme haben sich von einfachen Geschäftsregistraturen zu komplexen und 

vernetzten Gesamtsystemen entwickelt, welche alle Bereiche der kantonalen Verwaltung tan-

gieren. Als Basis setzen wir dafür das System CMIAxioma (früher CMIKonsul) der Firma CM In-

formatik, Schwerzenbach (kurz CMI) ein. 

Der Einsatz eines solchen elektronischen Geschäftsverwaltungssystems (kurz GEVER-System) er-

möglicht grosse Synergien und Potentiale für die einzelnen Dienststellen, vor allem auch depar-

tementsübergreifend: 

– Die Zuverlässigkeit der Geschäftskontrolle wird erhöht. 

– Die Prozesse werden transparent, durchgängig und nachvollziehbar. 

– Die Austauschfähigkeit von Dossiers zwischen den Dienststellen wird ermöglicht. 

– Die Rechtssicherheit ist jederzeit gewahrt. 

– Die Grundlage für eine zukünftige elektronische Archivierung wird gelegt. 

– Die Dienstleistungsqualität wird ganz allgemein gesteigert. 

Dies wird von den Dienststellen, welche bereits CMIAxioma oder eines der Vorgängersysteme 

einsetzen auch so erkannt. Sie drängen deshalb auch auf eine Erweiterung der Nutzung dieses 

Systems. Der laufende Betrieb muss unterstützt, Fragen und Anliegen der Anwender mit Blick 

auf deren Arbeitsprozesse gezielt beantwortet und deren Erweiterungswünsche mit dem Her-

steller CMI gezielt und strategisch koordiniert werden. Auch neue Dienststellen drängen bereits 

darauf, dieses System neu oder erweitert einsetzen zu können. Sie ersetzen damit veraltete Sys-

teme und Prozesse wie z.B. Excel oder schriftliche Geschäftskontrollen oder führen gar erstmals 

eine solche ein. 

Diese Entwicklung ist erwünscht und entspricht der regierungsrätlichen Strategie. Sie erfordert 

jedoch eine Stelle, welche sowohl über vertiefte Anwender- und sogar Administratorenfähigkei-

ten in Bezug auf die Anwendung CMIAxioma als auch über Kenntnisse der Arbeitsprozesse der 

einzelnen Dienststellen, welche dieses System einsetzen, verfügt. Diese Fachstelle kann die 

Dienststellen fördern und begleiten. Sie übernimmt gegenüber dem Betreiber AIO die Anwen-

dungsverantwortung und führt die strategische Weiterentwicklung des Systems in der Verwal-

tung. 

Das AIO konzentriert sich auf die Bereitstellung des technischen Betriebs der Systeme. Prozess-

beratung, Unterstützung bei der Einführung von elektronisch gestützten Arbeitsprozessen, Ko-
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ordination der Anforderungen, konzeptionelle Weiterentwicklung und der strategische Kontakt 

mit anderen Kantonen und dem Hersteller fallen nicht in den Verantwortungsbereich des AIO. 

Sowohl die vom AIO angestrebte Trennung zwischen technischem Betrieb und Anwendungsver-

antwortung als auch der Ruf nach strategischer, Bedürfnis gesteuerter Ausrichtung der Weiter-

entwicklung (im Gegensatz zur Technologie gesteuerten) unterstreichen jedoch die Notwendig-

keit der Schaffung einer solchen Fachstelle. 

Auch andere Kantone, welche ebenfalls den Einsatz von GEVER-Systemen strategisch weiterver-

folgen und CMIAxioma einsetzen haben bereits ähnliche Organisationsformen gewählt oder 

sind daran, solche aufzubauen: Beim Kanton Luzern hat das Staatsarchiv die Führungsrolle im 

Bereich GEVER-Entwicklung übernommen, im Kanton Basel-Stadt ist diese Fachstelle ebenfalls in 

der Staatskanzlei. 

Um diesen Entwicklungen Rechnung zu tragen wird in der Staatskanzlei eine Fachstelle GEVER 

geschaffen. Die Fachstelle wird geführt durch Beat Wyler, Leiter Stabsstelle E-Government und 

zusätzlich mit einem 50%-Pensum für eine/n Mitarbeiter/in alimentiert. Für die Definition der 

Aufgaben der Stelle und der Anforderungen an den Stelleninhaber oder die Stelleninhaberin 

wird eine Stellenbeschreibung verfasst. 

2. Beschluss 

In der Staatskanzlei wird für die Fachstelle GEVER ein zusätzliches 50%-Pensum für eine/n Mit-

arbeiter/in geschaffen und zugleich ab dem 1. Januar 2016 der SOLL-Stellenbestand der Staats-

kanzlei um 0,5 Pensen erhöht. 
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